
 

 

 

 

 

 

 

 

Liebe Kolleginnen und Kollegen, 

 

zum 30. Bundeskongress der Grünen Jugend senden wir euch herzliche 

Grüße. Leider ist es uns aus terminlichen Gründen nicht möglich, eurem Kon-
gress beizuwohnen, daher diese Zeilen. 

Die derzeitig vorherrschende Politik der Marktlogik ist nach wie vor geprägt 
durch die Ausbeutung von Menschen. Besonders betroffen davon ist die Ge-
neration unter 30. Trotz aller Erfolgsmeldungen ist der Ausbildungspakt nicht 
mehr als ein Placebo und Hunderttausende Schulabgänger/-innen haben keine 
Chance auf einen betrieblichen Ausbildungsplatz.  

Damit sie nicht in der Statistik der Bundesagentur für Arbeit erscheinen, ab-
solvieren sie eine schulische Ausbildung zur Assistentin der Assistentin oder 
hangeln sich von einer Warteschleife in die nächste. 

Durch die Einführung von Studiengebühren wird Bildung immer mehr zur Wa-
re und der Besuch einer Hochschule vom Geldbeutel der Eltern abhängig. 

Es ist ein Skandal, dass quasi schon mit der Geburt der weitere Lebens- und Bil-
dungsweg vorherbestimmt ist. 

Allein diese Beispiele zeigen, dass es lohnend und notwendig ist, sich für eine 
bessere, eine solidarische Gesellschaft einzusetzen. 

Wir wünschen euch gute Beratungen und kluge Entscheidungen, insbesondere 
zu Kernthemen und hoffen auf eine weiterhin konstruktive Zusammenarbeit. 

 

Mit solidarischen Grüßen 

 

Jörg Grünefeld  Hülya Dogan  Holm –Andreas Sieradzki 

ver.di Jugend - Paula-Thiede-Ufer 10 - 10179 Berlin 
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